
Siehe, ich verkünde Euch
eine große Freude.

 Euch ist heute der Heiland
geboren! 

Krippe von 1889 aus Alt Rohlau Egerland. Jetzt im Egerland Museum, Markt Redwitz

Allen Mitgliedern des
Sudetendeutschen

Stammesverbandes,  
Böhmens- und Mährens zweiten

Stamm, 
Bayerns vierten Stamm.

Gesegnete Weihnachten und 
ein gutes Neues Jahr 2019.



Wir werden auch 2019 weiter für Recht
und Gerechtigkeit, für unsere

Volksgruppe, besonders bei der EU-Wahl,
kämpfen. 

1918-2018 - 100
Jahre CSR
Weihnacht 1918 

Deutsche entrechtet.
Weihnachten 1946 

Deutsche vertrieben. 
Die CSR ist „Endgermanisiert.“

 Im Jahr 2018 immer noch nicht aufgearbeitet. Sehnt sich nach der Heimat in Alt Rohlau.

Weihnacht 1946. 
Noch steht die Krippe, aber die Deutschen

wurden vertrieben, die Krippe und viele Kirchen
werden bald vernichtet oder zerstört sein,
genau wie der christliche Glaube, dem im

Jubeljahr 2018 nur noch 8% der Tschechen
angehören. Deshalb verfallen die neu



renovierten Krippen und Kirchen im
Sudetenland, erneut.

Wir, liebe Landsleute, haben uns den
Glauben nicht nehmen lassen und zuerst

im neuen Zuhause und dann in der
angestammten Heimat, Krippen und

Kirchen, wieder aufgebaut oder
Gedenksteine an ihrer Stelle errichtet, die

oft mutwillig wieder zerstört werden. 
Wir können stolz sein auf unsere

Leistungen, die wir mit Gottes  Hilfe
und der eigenen Tüchtigkeit

vollbracht haben.

Danke, liebe Obleute und liebe Sudetendeutsche,

auch im vergehenden Jahr 2018 hat  unsere Volksgruppe,  deren Mandatsträger Ihr
seid, wie seit ihrer Gründung, darum gekämpft ins Recht gesetzt zu werden, denn
immer noch sind Vertreibungsdekrete und Straffreistellungsgesetze in Kraft und mit
dem uns  enteigneten  Grundbesitz  wird  ein  schwunghafter,  internationaler  Handel
betrieben,  an  dem  sich  auch  Firmen  des  Tschechischen  Ministerpräsidenten
beteiligen. Diese Entrechtung, die dem Völkerrecht widerspricht, wird mittlerweile
nicht nur von der Politik gebilligt, von Teilen der SL akzeptiert, sondern sogar ein
Richter spricht von Anpassung an die Fakten, das bedeutet eigentlich, Rechtsbeugung
vor dem Unrecht. 

Liebe Obleute, wir wurden gewählt, weil wir getreu der Eichstätter Erklärung, der
Charta der Vertriebenen und der Satzung der SL, die maßgebend für unseren Eintritt
in die SL war, uns dem Recht verpflichtet fühlen und erst dann unsere Aufgabe als
erfüllt  sehen,  wenn  Vertreibungsdekrete  und  Straffreistellungsgesetz  in  der
Folterkammer  der  Geschichte  gelandet  sind  und  eine  Regelung  der  offenen
Vertreibungsfragen erfolgt ist. 

Wir  haben bisher  vergeblich darauf  gehofft,  dass  die  Bundesregierung,  die  Euro-
päische Union, getreu ihren eigenen Ansprüchen darauf bestehen wird, die  Regelung
dieser  Völkerrechtsverbrechen  herbeizuführen.  Vom Schirmland  Bayern  und  dem
Schirmherrn  haben  wir  das  als  selbstverständlich  angesehen,  was  auch  bis  zu
Ministerpräsident  Dr.  Edmund  Stoiber  der  Fall  war,  siehe  Sudetenpost  vom
Sudetendeutschen Tag 2002. 



Leider  haben wir  uns  darin  getäuscht.  Wirtschaftliche  Erwägungen,  wie  die  BY-
Repräsentanz in Prag zählen nun mehr,  als die Heilung der verletzten Menschen-
rechte an unserer Volksgruppe. 

Aber da kommt doch noch die Europawahl im Mai 2019. Europa muss in die Pflicht
genommen  werden,  Mitgliedstaaten,  deren  „Grundgesetz“  auf   Vertreibung  und
Völkermord beruht zu veranlassen, dass zu ändern, weil es nicht in die Rechts- und
Wertegemeinschaft EU passt.  Wir brauchen dazu Verbündete. Auf Posselt  können
wir, schon wegen seines schlechten Listenplatzes, nicht mehr zählen, aber da gibt es
noch andere, zum Beispiel Monika Hohlmeier, die Tochter von Franz Josef Strauß,
die  am 23.02.2019 zu  uns  sprechen wird und der  wir  unsere  Anliegen vortragen
werden.
 

Danke an Euch, liebe Obleute und Mitglieder, die Ihr am Recht festhaltet und weiter
ehrenamtlich  Veranstaltungen  und  Treffen  durchführt,  und  so  die  SL zusammen-
haltet, stehen wir noch lange nicht auf verlorenen Posten. 
Im Gegenteil, es sind neue, junge Kräfte da, die mit neuen Ideen unsere Anliegen
aufgreifen und an die Öffentlichkeit bringen. Es sind viele Aktionen im Gang, über
die ich Euch im Jänner 2019 informieren werde.

Deshalb gehen wir mit großer Zuversicht in das Neue Jahre 2019, denn das Recht hat
bis jetzt immer noch gesiegt und so lange das nicht der Fall ist, handeln wir nach den
Worten von Papst Leo XII und Bertolt Brecht:

Wo Unrecht zu Recht wird – wird der Widerstand zur Pflicht.

Ein gutes Neues Jahr für Euch, Eure Familien und unsere Volksgruppe, 

wünscht von ganzem Herzen.   Johann Slezak
.
Zum  traditionellen  festlichen  Neujahrsbeginn  der
Vertriebenen und in der Region München, lädt die
Sudetendeutsche Landsmannschaft und der BdV alle
Gesinnungsgemeinschaften,  Heimatgliederungen
und Mitbürger, herzlich ein. 

Einladung für: Sonntag, 13. Jänner 2019 um 14.30
Uhr

 

Großer, feierlicher Festgottesdienst 
Kirche St. Michael, München, Neuhauser Straße 

Musikalische Gestaltung

„Chor und Orchester St. Peter und Paul Trudering,
Leitung Chordirektor Thomas Schmid

„Bayerischen Messe“ von Helmut Zöpfl und Paul
Schmotz



Zelebranten     Msgr. Dieter Olbrich und Msgr. Karl
Wuchterl 

-----------------------------------------------------------------------------------
------

Anschließend Festlicher, heimatlicher Jahresanfang
Nach dem Gottesdienst, ab ca. 16.00 Uhr

 Gaststätte Augustiner, Grüner Saal  (schräg
gegenüber der Kirche St. Michael)

------------------------------------------------------------------------
-------------------------

Einladung zu: 
Böhmen und Mähren unsere Heimat,

Bayern unser Zuhause,
Deutschlandunser Vaterland, 

Europa unsere Zukunft.
Mit Monika Hohlmeier, MdEP

Termin und Ort wird noch mitgeteilt,
da weder der Stiftersaal noch das HdO
am 23.02.2018 zur Verfügung steht.
Die Europaabgeordnete und Tochter
von Franz Josef Strauß wird zu uns

reden und mit uns diskutieren.
Wegen der Bauarbeiten im Sudetendeutschen Haus,

könnte die Veranstaltung auch nebenan im HdO –
Haus des Deutschen Ostens, Lilienberg, stattfinden.

Liebe Freunde und Landsleute, wenn Sie unsere Aktionen, die wir ehrenamtlich durchführen,
die aber doch viel Kosten verursachen unterstützen wollen, bitten wir um Ihre Spende.

Spendenkonto: BIC: GENODEF1 M07 / IBAN: DE69 7016 9464 0100  0614 76 / Sudeten Recht





        Jubiläum 100 Jahre Tschechische Republik !

100 Jahre Unrechtsstaat CSR, dann CSSR, dann CSR, heute CZ und SVK.

1918 Gründung der Tschechoslowakischen Republik, als Schweiz des Ostens. Leider
war es nur ein löcheriger Schweizer Käse, der entgegen dem Völkerrecht einen Drittel
seiner Bewohner die  Autonomie  und Selbstbestimmung verweigerte.  Der Unrechts-
staat CSSR war geboren. Proteste, 4. März 1919, wurden blutig unterdrückt.

1919-1938  Diskriminierung  und  Benachteiligung  der  Deutschen  Bevölkerung,
schleichende Entrechtung und Entgermanisierung,

1938 Münchner Abkommen trennt, mit Zustimmung der Siegermächte, auf Druck von
Adolf  Hitler,  die  Sudetengebiete  ab,  es  entsteht  der  Reichsgau  Sudetenland.  Dort
lebende  Tschechen  werden  nicht  vertrieben,  und  leben  mit  den  Sudetendeutschen
Nachbarn weiter friedlich zusammen.

1945 Sudetendeutsche flüchten nicht vor der Roten Armee, weil sie auf den Schutz
ihrer Tschechischen Nachbarn vertrauen.

1945 Tschechische Milizen richten Massaker unter den Sudetendeutschen an. Wilde
Vertreibungen, Todesmärsche, Vergewaltigungen - und die Welt schaut zu.

1945-1946 Nach der Konferenz von Potsdam, „humane Vertreibung“ in  Viehwaggons
mit 50Kg Gepäck in das zerstörte, hungernde und frierende Rest-Deutschland.

1948 Tschechen wählen in  freier  Wahl  mehrheitlich die  KPC und damit  40  Jahre
kommunistische Unterdrückung und Unfreiheit.

1968 Prager  Frühling  wird durch die  Truppen  des  Warschauer  Paktes  gewaltsam
unterdrückt.  Dissidenten  finden  Aufnahme  in  Bayern,  besonders  bei  Sudeten-
deutschen

1989 Samtene Revolution, Befreiung der CSSR vom Kommunismus. Vaclav Havel 
bedauert die Vertreibung. Helmut Kohl lehnt 2. Staatsbürgerschaft für die Sudeten ab

1992 Das Unrecht wird in der Deutsch-Tschechischen-Erklärung festgeschrieben, in 
der beide Seiten erklärten, dass sie:  „Ihre Beziehungen nicht mit aus der Vergangen-
heit herrührenden politischen und rechtlichen Fragen belasten werden“. „Jede Seite 
bleibt ihrer Rechtsordnung verpflichtet“. Artikel IV

2004  Aufnahme  der  Unrechtsstaaten  CZ und  SVK  in  die  EU.  Trotz  immer  noch
geltenden Benes-Dekrete erfolgt die Aufnahme dieser Staaten in die EU. Damit wurde
der Unrechts-Computervirus, Bernd Posselt, in die EU eingeschleust. Die EU hat damit
den Anspruch verloren eine Rechts- und Wertegemeinschaft zu sein.

2002  -  2018  Seit  diesen  Zeitraum  erhielt  der  Unrechtsstaat  CZ  von  der  EU  der
Bundesrepublik und  dem Freistaat Bayern rund: 85 Milliarden Euro, die teilweise in
dunklen Kanälen, sogar eines Ministerpräsidenten, verschwunden sind. 

Vertreibung darf sich nicht lohnen. Deshalb ist die EU gefor-dert,
anlässlich  der  Wahlen  2019  zum  Europaparlament,  endlich  zu
handeln  und  Mitgliedsstaaten,  die  an  völkerrechtsverlet-zenden,
diskriminierenden Gesetzen festhalten, aufzufordern, diese als von
Anfang an, „ex tunc,“ für ungültig zu erklären. 


	„Chor und Orchester St. Peter und Paul Trudering,
	-----------------------------------------------------------------------------------------


